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In diesem Abschlussbericht werden die umfangreichen Ergebnisse des BMBF-Verbundpro-

jektes "Forstliches und ökologisch begründetes Konzept zur naturnahen und naturschutzge-

rechten Bewirtschaftung, Renaturierung und Vermehrung von Elbe-Auenwäldern" 

vorgestellt. Das vom BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung) unter dem 

Förderkennzeichen 0339593/0 geförderte Vorhaben war Teil des BMBF 

Forschungsverbundes Elbe-Ökologie (http://elise.bafg.server.de/) zur Erforschung 

ökologischer Zusammenhänge in Stromlandschaften am Beispiel der Elbe. Ziel des 

Forschungsverbundes war die Entwicklung von Konzepten für eine dauerhaft 

umweltverträgliche Entwicklung der Elbelandschaft unter Berücksichtigung ökosystemarer 

Zusammenhänge und sozioökonomischer Rahmenbedingungen. Im Forschungsverbund 

wurden Projekte gefördert, die übertragbare Konzepte mit Anwendungsbezug zur Lösung 

von Nutzungskonflikten in der Elbelandschaft liefern und Kenntnislücken über die 

Ökologie der Auen schließen sollten.  

Das von der TU Dresden bearbeitete Verbundprojekt zur Auenwaldökologie leistet hierzu 

einen wichtigen Beitrag. 

In der Vergangenheit wurden die zeitweise überfluteten Auenwälder durch Verkehr, Land-

wirtschaft oder Flussausbau drastisch reduziert. An der Elbe blieben noch vergleichsweise 

große Bestände erhalten, obwohl die Überflutungsflächen auch hier stark abnahmen.  

Das diesem Bericht zugrundeliegende Verbundprojekt von 5 Teilprojekten hatte das Ziel, 

durch neue Erkenntnisse zur Auenwaldökologie wesentliche Beiträge für die Bewirtschaf-

tung, Verjüngung und Vermehrung der Elbe-Auenwälder zu liefern. Die Bearbeiter/innen 

und Projektleiter/innen hoffen, dass die neuen Erkenntnisse eine Hilfe sein können zum 

Erhalt bzw. zur Vermehrung dieser kostbaren Lebensräume.  

Die in diesem Bericht dargestellten Ergebnisse zeigen, wie komplex die Zusammenhänge 

in diesen überaus arten- und strukturreichen Beständen sind und wie empfindlich die 

Auenwälder in Teilbereichen auf veränderte Bedingungen reagieren. Weitere Forschungen 

müssen die Folgen geplanter Maßnahmen prognostizieren, bevor irreversible Schäden in 

diesen einmaligen Naturlandschaften entlang der Elbe auftreten. 

 

Danken möchten wir vor allem den folgenden Institutionen/Verwaltungen und den 

beteiligten Mitarbeitern für ihre stetige Unterstützung und Beratung. Das Vorhaben der TU 

Dresden wurde über einen Zeitraum von drei Jahren als Teil des BMBF-
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Förderschwerpunktes "Ökologische Forschung in der Stromlandschaft Elbe" gefördert. 

Vom Forschungsträger BEO im Forschungszentrum Jülich (jetzt PTJ in Berlin) wurde die 

Einordnung des Projektes in diesen Förderschwerpunkt und die administrative Betreuung 

vorgenommen. Die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit anderen Projekten der Elbe-

Ökologie wurde durch die 'Projektgruppe Elbe-Ökologie' bei der Bundesanstalt für 

Gewässerkunde in Berlin koordiniert.  

Die Versuchsflächen der Untersuchungen befinden sich im Biosphärenreservat Mittlere 

Elbe (jetzt Flusslandschaft Elbe), für das die Forst-, Biosphärenreservats- und 

Naturschutzverwaltung unsere Kooperationspartner waren. Die Forstverwaltung hat durch 

eine Reihe spezieller Maßnahmen die Voraussetzungen für die Durchführung aller Projekte 

geschaffen. Die genetischen Untersuchungen wurden von der Forstlichen Landesanstalt 

Sachsen-Anhalt, Abteilung Genressourcen unterstützt. 

Auch während der laufenden Untersuchungen fand ein Austausch mit der Forst- und 

Biosphärenreservatsverwaltung auf mehreren Statusseminaren in den Räumen der Biosphä-

renreservatsverwaltung statt, der hierfür nochmals gedankt sei.  

 

Tharandt, im November 2002     Prof. Dr. Andreas Roloff 
         (Projektleiter)  

         Dr. Stephan Bonn 
         (Projektkoordinator) 
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